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) Zu den Wahlen
in die Schulpflegen der Stadf Ziirich.

Zum ersten Male konnen bei den Wahlen in die Kreis-
schulpflegen und die Zentralschulpflege am nichsten Sonntag
auch Frauen gewihlt werden, da die neue Gemeindeorgani-
sation unserer Stadt ihnen, gewiss nicht mehr zu frith, dieses
Recht einrdumt. Obwohl wir keineswegs an der Bereitwilligkeit
der "Manner, selbst Kandidafinnen -aufzastellen, zweifelten,
haben doch zwei Frauenvereine, die TUnion fir Frauen-
bestrebungen und die Sektion Ziirich des Schweiz. gemein-
niitzigen Frauenvereins, es sich angelegen sein lassen, den
Ménnern Frauen zur Wahl vorzuschlagen, da sie sich bewusst
sind, wie wichtig es ist, und wie viel davon abhiingt, was fir
Frauen als Erste in diese Behorden eintreten. Sie hoffen, die
Parteien. werden ihre Vorschlige akzeptieren — zum Teil ist
es bereits geschehen —, denn sie haben gewissenhaft nach
Frauen gesucht, die neben dem notwendigen Interesse fiir
die Schule auch die Fahigkeiten fir eine solche Stelle mit-
bringen und vor allemm aus auch die moralischen Qualititen,
die wir als unerlisslich von jedem verlangen, der ein offent-
liches Amt, und wire es auch das unbedeutendste, bekleiden soll.

Wir hitten winschen mogen, zu den Kreisversammlungen,
in denen diese Wahlen besprochen wurden, zugezogen zu
werden, um direkt Teil zu haben an der Aufstellung der Kan-
didatinnen; aber nur der demokratische Kreisverein 6 hat
daran gedacht — wie frither auch schon — Frauen zu seiner
Versammlung speziell einzuladen. Wir hoffen, die andern
Kreisvereine werden ein néchstes Mal dem guten Beispiel
folgen. So wissen wir nun noch nicht, ob unsere Nominationen
in allen Kreisen angenommen wurden, hoffen aber das Beste.

Die Frauen aber, die leider nicht selbst stimmen kénnen,
ersuchen wir, ihre Gatten, Viter und Briider zu veranlassen,
unsere Vorschlige zu unterstitzen und fir unsere Kandi-
datinnen zu stimmen.

Jahresbericht der

Union fiir Frauenhestrebungen
L 1912—1913.

Pie Titigkeit der ,Union fur Frauenbestrebungen® verfolgte
die gleichen Ziele wie in den vergangenen Jahren. "Keine
besonders grossen Ereignisse haben ihren Lauf - gestort oder
ihm eine andere Richtung gegeben.

Vorstands- und Vereinssitzungen fanden in gewohnter
Weise-stabl: - -Gleich wie in den frithern Jahren wurden 6ffent-
liche Vortrage veranstaltet gemeinsam mit andern Vereinen.
Am 11. Okt. 1912 sprach Frau Pfarrer Hoffmann aus Genf iiber:
,Der Kampf gegen das Bose® im Auftrag der Sektion Zirich des
Schweiz. Gemeinniitzigen Frauenvereins, am 1. November 1912
Herr Pfarrer Altheer von Regensdorf iiber das Thema ,Es
fiel ein Reif in der Frihlingsnacht® im Namen des Bundes
abstinenter Frauen. Am 6. Dezember 1912 berichtete Fraulein
von Waldheim iiber: ,Das Werk Dr. Barnardo’s® im Auftrag
der ,Union“. Am 24. Januar 1913 sprach Fraulein Dr. Georgi
im Auftrage der Sozialen Kauferliga iiber: ,Der Kiufer als
Sozialreformer®, am 22. Februar Herr Gassmann aus Winter-
thur im Namen des Lehrerinnenvereins iber: ,Die Mutter
als Erzieherin“ und am 14. Marz 1913 Herr Dr. Curti-Forrer
im Namen der Vereinigung weiblicher Bureauangestellter iber:
,Die rechtliche Stellung der Frau im modernen Erwerbsleben.

An unsern Vereinsabenden wurden sieben Diskussions-
referate gehalten; sie lauteten:
1. ,Der Daseinskampf des schwachen Geschlechtes®,

Referentin Frau Else Pinkus.

»Uber Ausnahmsgesetze filr Frauen®, Referentin

Frau Boos-Jegher.

»Die Firsorgekurse in Zirich®, Referentin Friulein

Maria Fierz.

. yDie Arbeitsverhiltnisse der Krankenpflege-
rinnen in der Schweiz“, Referentinnen Schwester
Emmy Freudweiler und Schwester Emmy Oser.

. yUeber besondere Schwierigkeiten bei Studen-
tinnen “, Referentin Fraulein Bertha Werle.

. »liin neues Heim fiir verlassene Midchen®, Refe-
rentin Frau Dr. Hilfiker.

. y,Die Frau als Vormund und Beistand*
Herr Dr. Grob, Amtsvormund.
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, Referent



	Zu den Wahlen in die Schulpflege der Stadt Zürich

